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Eine unfreundliche Lesart!

Vorstadt-Paris vermitteln,
das Wie entscheidend ist, und das ist, das eine, wie uu*andere, echt. Die hübschen 6 Glamour-Girls
(herrlicher Name!) geben mit den Beinen ihren Senf
dazu, das famose Paar Dagny 8c Gabrey, obwohl
TtTrnrnlich Klima-Opfer, mit dem Kehlkopf und mit
sämtlichen Gliedmassen, und Moussia, der «w»-
tempogeladenen Programm keine Zeit *»'
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jelLantaffcn. öäfjltcrjc bumme Slumen aber
bte Seute motten es fo fyabett. 9<curt luotjl.

|>ier in ber .^affeefjou&atnuîp^nre läßt fte üjre
©ebnnfen febtoeifen. ^ein, feine SS e u fit ft in e t un idi t
unb ftjjen mein'! öon Silbern träumt fle. 5son
großen, berühmten Silbern, bie fie, {a fie, eiuft

Welch kühne Träume!

Zu kaufen gesucht leichte«

Pferd
Im Alter von 5 10 Jahren

viel Gang, für leicht*«
nn Killen Platz.

mit

Xeffin. Schlangenbiß. 3n ben gelbem non

S t a b i 0 routbe ein 69jäf)riger Canbroitt oon einer SBiper

gebitffen. Xtofe fofortiger £>ilfe bes Strates konnte bt2

SBunbe am ijtnger fofort bebanbelt roerben, fo bafj heine

weiteten folgen eintraten.
Schlechte Erfahrung mit Aerzten müssen die gemacht haben!
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55.-,
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Tisch (neu) 75.-,
Schreibtische und
Schuh

».-
j. 60.-,

Stuhle 16.-,
Schränke,

Büchergestell. (b

Dielengarnilur, Ständerlampe,

Im Vorspiel standen sich Universitätsmannschaften

Berns und Zürichs gegenüber. Namentlich
die von Xam Abegglcn trainierte Zürcher Elf zeigte
eine Respekt einflößende Leistung und ließ erkennen,
daß Hochschulf ußfall wieder im Kommen ist. Eine
Stunde Spiels genügt der famosen Zürcher
Angriffsreihe, acht schöne Treffer zu fabrizieren.

Wir gehen wieder galanten Zeiten entgegen.

Spiel
Da sieht man wieder, wie gefährlich das Fußball-

Vu

Çrbbeben.
tins bericotet: 3n ber
»urbe id) burd) einen heftigrbbeben aufmerrfam, bas

>^...bauert«. <Es entffanb ein fterfes Setäufdt, twe»enn gümb unb Rone in ber fHi**"9totb ernanber
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Wohn- und D'schlalzimmer.

Der hat das «li»-Kollerli!

SÜefcftutjt. St. ©allen, 10. mat. ag «uê
einem ber beiben ffeinen (SntenftftUe neben bet
SB o Ii è r e ber Drnitfooloßifdjen (SefeDfctjaft bet
Stabt ©t. ©aaen ift gut Stacfjtaeit ein ÎBnar bet foft-
barften SB t n u t e n t e n mit ben SBruteiern geftohlen
roorben.

Es dürfte sich doch wohl um Hochzeitsenten
gehandelt haben!

Komme überall hin!
Suche Bett, Tisch, Büfett.

ScnranK, Kommode, Unter- 1

und Obermatratze. (bj
Wohi händ sich ächt die

Cheibe verchroche?

Weiße Mäuse
fort taufend
Zuichntt. m.

erairfette unb hob

Welch' ein feines Ohr gehört dazu, das Nachjagen
l'on Hund und Katze in der Richtung Süd-Nord von

in der Richtung West-Ost unterscheiden zudem
können!

3u oertaufen
toeqen Futtermangel, ein

Schwein
Stiller, ruhiger Qänger.

Was für ein Gänger:
Fußgänger? Müßiggänger? Insich-
gäriger? Er ging im Wald so

für sich hin? Den Weg alles
Fleisches

zu verkaufen.
Preisangaben

Wenn i scho Müs kaufe.
kauf i mer denn Müs. wo
nid furtlaufe!

denke»««»«'; dicker

lose 40 r<.. VI
1 '»We f« *^e.

Otierten unter

Bergkind Größe 44 mit Vorhängen für
einen Nachtschnellzug: das könnte der Beginn
eines Detektiv-Romans sein!
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Bestbekannte Küche

An unsere Leser!
Wir bitten, den für den Gazettenhumor

bestimmten Zeitungsausschnitten kein Rückporto
beizulegen. Es ist uns nicht möglich, darüber
zu korrespondieren. Beiträge für diese Seite
sollen mit dem Originalausschnitt aus der
betreffenden Zeitung eingesandt werden.
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